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Regierung von Unterfranken

Das erwartet Sie

• Ausgangssituation und Prämissen

• Vorprojekt

• Versuchsplanung und -durchführung

• Zwischenergebnisse

• Offene Fragen und Ausblick
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Geologische Karte von Unterfranken
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Das dürfen Sie erwarten
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Folge der Starkregenereignisse

• Überlegungen der Kommune zum Bau von Rück-

haltebecken

• Kostenschätzungen im sechs- bis siebenstelligen 

Bereich

• Alternativüberlegung der Landwirte: „Wenn wir es 

schaffen, dass der Boden bei einem Starkregener-

eignis 10 mm mehr aufnimmt, sind das pro ha 100 m³.“

• Je nach Größe des Einzugsgebietes ist das ein 

Vielfaches des Fassungsvermögens eines Beckens. Folie 7
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Geländesituation
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„Rohrgrund“
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boden:ständig - Initiative
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Ergebnis der Standardbodenuntersuchung
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pH-Wert 6,7 in CaCl2 (optimal)

Mg-Versorgung routinemäßig nicht bestimmt (bayerische Spezifität)

=> Empfehlung für eine Erhaltungskalkung
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Ergebnis der EUF-Untersuchung
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Ca-Versorgung: sehr niedrig

Mg-Versorgung: sehr hoch

=> Empfehlung für eine Meliorationskalkung
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Quelle:

Nieschlag
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F. Nieschlag: Der fruchtbare Boden (1969)
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Vorprojekt
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Perkolationsuntersuchung
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Aggregatstabilität I

• Ergebnisse Aggregatstabilität
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Aggregatstabilität II

• Ergebnisse Aggregatstabilität
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Austauscherbelegung KAKeff
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Austauscherbelegung KAKpot
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Beispielhafte Empfehlung TB Unterfrauner

Folie 27

Dr. J. Liebler



Regierung von Unterfranken

Das erwartet Sie 

• Ausgangssituation und Prämissen

• Vorprojekt

• Versuchsplanung und -durchführung

• Zwischenergebnisse

• Offene Fragen und Ausblick

Folie 28

Dr. J. Liebler



Regierung von Unterfranken

Variantenplanung (I)
• Variante 1:

Empfehlung Büro Unterfrauner; Mischung aus 

Dolomitkalk, Gips, (C)Kohlensaurer Kalk (DGC) nach 

Ergebnis der Bodenuntersuchung mit Produkten der 

Fa. Karner
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• Variante 2:

Empfehlung Büro Unterfrauner; Mischung aus 

Dolomitkalk, Gips, (C)Kohlensaurer Kalk (DGC) nach 

Ergebnis der Bodenuntersuchung mit Alternativpro-

dukten
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Variantenplanung (II)
• Variante 3:

Unbehandelte Kontrolle
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• Variante 4:

Kalziummenge nach Empfehlung Büro Unterfrauner in 

Form von Branntkalk; später Teilung der Parzelle und 

erneute Ausbringung der Kalkmenge auf einer Hälfte

• Variante 5:

Kalkdüngung nach VDLUFA (Bodenart und pH-Wert) 

mit ortsüblichem Kalk; d. h., weder im Boden noch im 

Kalk Berücksichtigung des Magnesiumgehaltes
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Variantenplanung (III)

Versuchsanlage an Standorten mit unterschiedlichem 

Ausgangsmaterial der Bodenbildung (Gneisver-

witterung und Gneisverwitterung mit Lössauflage)

Parzellengröße ca. 3.000 m²; nicht wiederholt
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Braunerde aus Lehm über Gneis
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Braunerde-Parabraunerde-Pseudogl. aus Löss
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Übersicht über die Projektflächen
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Versuchsdurchführung

• Das Büro Unterfrauner begrenzt die jährliche 

Ausbringmenge auf 1.500 kg/ha => bei 7.300 kg/ha 

Aufteilung auf 5 Gaben => Dauer 5 Jahre (Var. I + II)

• Nullparzelle (Var. III)

• Ausbringung der Kalziummenge nach Empfehlung 

Büro Unterfrauner in Form von Branntkalk in einer 

Gabe; nach zwei Jahren erneute Ausbringung auf 

einer Parzellenhälfte (Var. IV) 

• (Erhaltungs-)Kalkung nach VDLUFA (Var. V)
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Kalkausbringung
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Versuchsfläche „Löss“
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Versuchsfläche „Gneis“ (I)
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Versuchsfläche „Gneis II“
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Versuchsfläche „Gneis III“
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pH-Wert sowie KAKeff und KAKpot
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Feststellungen/Fragen

• An allen Standorten hebt sich die Nullparzelle (im 

pH-Wert) von den Maßnahmenflächen ab.

• Der pH-Wert scheint schneller auf eine Kalkung zu 

reagieren als die Austauscherbelegung.

• Bei Branntkalk ist eine (stärkere) Tendenz zur 

Absenkung der Mg-Gehalte zu beobachten.

• Auch bei pH 7 ist die Basensättigung immer noch 

erst bei 70 %. => KAKeff << KAKpot, d. h., es ist 

noch dissoziierbarer H+ vorhanden. Das ist ent-

gegen der Lehrbuchmeinung.
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Feststellungen/Fragen

• Haben wir schon alles an Wirkung gesehen???

• Da (noch) freier Kalk vorhanden ist, ist noch von 

einer Nachwirkung auszugehen.
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Steigender pH-Wert und effektive KAK
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Variable Ladung
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Bodenbestandteil, pH-Wert und Ladung
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Offene Fragen

• Welcher Art sind die mineralischen Austauscher?

• Macht eine Kalkung über pH 7 (Neutralsalz) hinaus 

zur weiteren Erhöhung der effektiven Austausch-

kapazität Sinn (Erhöhung des Nährstoffspeicher-

vermögens, Verbesserung der Bodenstruktur durch 

mehr Kalzium im Boden)?

• Oder ist dies kontraproduktiv (Festlegung von 

Spurenelementen, Verschlechterung der P-Verfüg-

barkeit, weniger Pilze im Boden)?
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Bodenphysik im Bodenprofil
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Bodenchemie im Profil
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Quelle: LfU

Um eine Verbesserung des Wasserhaushaltes des Standortes zu 

erreichen, ist eine alleinige Optimierung des Oberbodens nicht 

ausreichend.

Es muss eine Wirkung in die Tiefe erreicht werden!
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Tiefenwirkung von Kalk und Gips

Quelle:

Bigham
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Fazit und Ausblick (I)

• Als nächster Schritt ist eine Tonmineralanalyse geplant, 

um die Art der mineralischen Austauscher zu ermitteln 

(Finanzierung noch zu klären).

• Nach der fünfjährigen Projektdauer wird neben 

chemischen Bodenuntersuchungen wiederum die 

Aggregatstabilität bestimmt und Infiltrationsmessungen 

durchgeführt werden.

• Außerdem wird es eine Tiefenbepr. geben (Unterschied 

zw. den Var. hinsichtlich Tiefenwirkung der Maßn.?).
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Fazit und Ausblick (II)

• Auf Basis der Endergebnisse wird die weitere 

Vorgehensweise (Kalken bis zum Erreichen der 

potenziellen KAK?) diskutiert werden.

• Möglicherweise wird es eine Fortsetzung des Projektes 

mit Gipsdüngung geben, um eine schnellere Tiefen-

wirkung zu erzielen.

• Der Vorteil von Gips besteht in seiner höheren 

Löslichkeit – auch gegenüber Branntkalk.

• Gips ist zudem pH-neutral.
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Jeder Boden/Standort ist ein Individuum,

den es zu ergründen gilt.
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Wenn er sich z. B. so präsentiert,

muss man eben tiefer „bohren“.


